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Jeversches Wochenblatt-
Nr . 8 . Sonnabend , den LS . Januar 187V.

Gesctrblatt
für da-

Herzoglhum Oldenburg
XXI Band . (AuSgegeben deü57Janr . 1870 .) 33 . Stück.

Inhal « :
Skr. 49. Bekanntmachung de« StLaiSministerium«, DexariemenI der

Finanzen , vom 3t . Decemder 1869 , tetreffend Anw ndung
dcr Korst- rdnung vom 28 . September 1840 auf die HSl-
zungen der Hautleurr z » Ro - eup.

D ienstveränd erung.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

geruht , dem Vermessungs -Conducteur Wigbers zu Wil-
deShausen und dem Vermessungs -Conducteur Rodenberg
zu Brake den Titel VermessungS -Jnspector zu ver¬
leihen _̂ _

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Vorgekommene Fälle veranlassen daS Staatsmini¬

sterium , unter Bezugnahme auf § . 1 . ll . des Regle¬
ments zum Postgesetze vom 2 . Nov . 1867 , sowie § . 2
deS Regulativs vom 20 . Decbr . 1860 über die ge¬
schäftliche Behandlung der Postsendungen in Staats¬
dienst -Angelegenheiten , sämmtliche Großherzogliche Be¬
hörden und Beamten darauf aufmerksam zu machen,
daß Briefe nur bis zum Gewichte von einem halben
Pfund mit der Post versandt werden dürfen , schwerere
Sendungen aber mit besonderen Begleit -Adresscn ver¬
sehen und als Packete zur Beförderung einzuliefern
sind.

Oldenburg , 1870 Jan . 8.
Staatsministerium.

Departement der Finanzen.
ZedeliuS.

Die Unterzeichnete Prüfungs -Commission wird sich
im März d. I . versammeln und fordert daher diejeni¬
gen jungen Leute , welche die Vergünstigung des ein¬
jährig freiwilligen Militairdienstes nachsuchen wollen,
auf , ihre schriftlichen Gesuche bis zum 1 . Februar d . I.
bei ihr einzureichen.

Der Meldung sind beizufügen:
«) ein Geburtszeugniß ( Taufschein ),
d) ein Einwilligungsattest des BaterS , bezw . Vor¬

mundes,
e) eine Angabe des Bildungsganges und der besuchten

Lehranstalten,
6) die Schulzeugnisse , und
v) ein Unbescholtenheitszeugniß , welches für Zöglinge

von höheren Schulen von dem Direktor , bezw.
Rector der Lehranstalt , für alle übrigen jungen
Leute von der Polizeibehörde auszustellcn ist.
Wer den Nachweis der wissenschaftlichen Qualifi¬

kation durch Ablegung einer besonderen Prüfung führen
muß , hat sich zu dem demnächst anzuberaumendcn Ter¬
mine rinzufinden.

Wer seine wissenschaftliche Qualifikation durch
Schulzeugnisse nachweist , ist von der persönlichen Ge¬
stellung vor die Prüfungs -Commission entbunden.

Nach dem 1 . Februar eingehende Gesuche können
erst für den nächstfolgenden Prüfungstermin berücksichtigt
werden.

Zugleich bringt die Prüfungs - Commission die fol¬
genden Bestimmungen der Militair -Ersatz -Jnstruction
in Erinnerung.

Die Berechtigung zum einjährig freiwilligen Dienst
darf nicht vor vollendetem 17 . Lebensjahre , und muß
bei Verlust des Anrechts spätestens bis zum 1 . Februar
des Kalenderjahres nachgesucht werden , in welchem daS
20 . Lebensjahr vollendet wird.

Mit der Anmeldung um Zulassung zum einjähri¬
gen Dienst ist die Aufgabe des Rechts , an der Loosung
Theil zu nehmen , verbunden.

Der Nachweis der Berechtigung zum einjährigen
freiwilligen Dienst ist , bei Verlust des Anspruchs auf
die Zulassung zu demselben , vor dem 1 . April des¬
jenigen Kalenderjahres zu erbringen , in welchem der
Betreffende das 20 . Lebensjahr vollendet.

Oldenburg , 1870 Januar 6.
Prüfungs -Commission der Freiwilligen zum einjährigen

Militairdienst.
von Wardenburg , Mutzcnbecher,

Major . Regierungsrath.
Navigationsschule zu Elsfleth.

Die öffentlichen Schulprüfungen der beiden Claffen
der Navigationsschule werden am 28 . und 29 . Januar
d . I ., Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 3 Uhr,
und zwar ain ersteren Tage mit der Obersteuerinanns-
Classe beginnend,

die Vorprüfungen zum nächsten SchulcursuS am
3 . Februar d . I ., Morgens 9 Uhr,

im hiesigen Locale der Navigationsschule stattfindeu,
Elsfleth , 1870 Jan . 6 . .

Die Schulcommission.
Oeltermann.

Vor einigen Tagen ist zu Oldoef ein Milch , chaf
von weißer Farbe, am Kopse unv an den Beine»
schwarz , geschüttet und in Esen Gasthaus« zu Oldor¬
ferwarf aufg,stallt.

Der unbekannte Ekgenthünnr w 'rd hiedurch auf-
gefordert , seine Ansprüche gegen den 25 . d . Mt « , an-
zumrlven und nachzuwrssen, widrigenfalls da< Schaf
am genannten Tage , Nachmittag « 2 Uhr , an Ort
und Stelle Sif ntl ch verkauft werden wird.

Jever , 1870 Jan . 13.
Verwaltungßamt.

». H « i m b u r g.
Laut «.

Am 17 . viele« Monat » und die nächsten Tage
wird der Magistrat di « Wege schauen . — Wege» der



»ei de , Schaumig btzondMirn MangelpAste wird BrSch»
erkannt Mützen.

Aev«, , 18- 0 Za« u« c IG,
Der Stadtmagkstrat.

» . Hart e^n ._ _
Ser des.

Die G « sitze r von Hund«« m der Dtadtgemeins,
Jever habe« diese vor dem I . tzebrnar d . A. der D -r»
mriduvg der im Gesetze vom 27 . April 1853 ange»
drohten K - ldstraf « auf dem Rathhauir oder bei dem
Stadtdlener Krantz diesUbst anzumelden.

Die Abgabe sür dir Hunde ist im Lause de»
MvnotS Februar d . I . an Len Stadttämmrrer Krahu»
st »»e « zu entrichten und betrügt :

1 . sür «inen Hund . 2 Thlr.
2 . sür den zweite« u . jeden folgenden Hund 4 »

Jever , 1870 Januar 4.
Der Stadtmagistrat,

v . H a r t e n
G r r d e 4.

Jmmobil-Verkauf.
3 » EonvocationSsachen

wegen de » von den Erben der weil. Ehrfrem
d«L weil. Lader - und Schuster- Melchior
Friedrich , richtiger Friedrich M - lcherS Loch,
Anna Henrica Koch geb. D - cker, zur Reu¬
ender Kirchreihe, zu v - »kaufenden , zum Nach»
Kffr ihrer genannten ErdlefferM gehörige «,
zur Reuender Kuchrejhr delegenrn Hause-
oum port .,

wird zum dritten Aussätze der in dem Proclame vom
19 . Oktober I8K9 »Lher beschriebenen Immobilien
Termin auf den

27. Jauuar 1870
Mittag » 12 Uhr , im hiesigen Gencht- loeal - hiedurch
angesetzt.

Jever , 1870 Zsn . 6.
Amtsgericht , Abteilung UI.

K ed eli u S, _ ^
. -_ _ A 1 b e r S,. Verpachtungen. .

^
Am

Montage, dm 17. d. M .,
Sr achmittags Z Uhr,

soll die jetzt vom BKÄrr Dttks benützte, zu Köpper,
höen be '. egene Wohnung , « vr -n seit mehreren Jahren
mit gurem Ersolge dl- Bäckerei betrieben worden,
zziM Anterttr «uf 1 . Mai d . Z. in Popken Gsst-
haule zu Loxp-rhöry öffeotlich Werfib .Ltend verpachtet
« krdn».

In dem Hause disinden sich 2 cowpletr Back¬
öfen, und ist wiche - der gutey Lage wegen ganz de»
sMder » zu rmps - hleu.

Zw dem geduchknTermine soll sodann auch noch
ein» ilemr , in Koppnhöm belegen « Wohnung ver»
pachtet werter,.

H «ppenk , 1870 Zanr . H.
Koch.

Las zum Nachlaffe der » Ai . Willwe HarmS
gehkranhe , sm SlaNknchhosr fies, sreundlch belegen«
Wohnhaus , erth -.Uerd : 3 Wohnstuben , 1 Kammer,
Küche, Hinterbauk, waffrrsrrirn Keller und Bod - n»
aum nebst Hosptatz mtt Rogknbacke, und der , biehr»

vom Arbeiter Hold benutzte Garte « aus d« GÜder.
gast, Me » uw
Domtersta- , Hm L0 . Januar d. I .,
Abend» 6 Udr, vom * — d . I . , h »n auf

I . Marz
Jahr öffentlich meistbietend aus dem Rathhause ver«
pachtest w- id -u , wozu Ltebhabrr ringoiaden wr-v-n

Um Krctlaqe, den
21 . Januar d. I .,

Nachmittag» 3 Uhr, wrrbrn in Ehristian Harm-
WaibSdause zur Ebkcriege durch den Unkerz ichn- t«n
aut 3 oder 6 Jahre zur öffentlichen Verpachtung aus»
gesetzt:

14 Grase « alte« Weidelande », tm Bandt belege»
uud zu« SlebelSburg gehörig,

12 Gra en do . daselsst , zum Nachlaß drS well.
R. D . Brahw» grhö - ig,

0 Grase« do. das - lbst, am S >« i«pfade zwischen
Fetddüirr R -inrr- und « . Egt» Hause de«' legen.

Pachtiiedhader werden hiedurch eingeladrn.
Mariensiel, 1870 Januar 6.

_ Eiben.
Me n rm Kirchdorf Sans « belegrnr- W rto-yau-

Mit Stallgedäude , Karten uns Kegelbahn habe ich
Umstände halber , vom 1 . Äai d . I an, auf 2 oder
6 Jac-rr and-rwe .t öffentlich zn verpachte » und wer¬
den R sirctant n cr !Uchi, sich am
Sonnabend, den 22 . Januar d . I .,
Nachmittag- 3 Uhr, daselbst einzustsve«.

Zn dem Wohnhau!« defind. t sich «>
'n Tanzsaal

uns hinrelchtvve Räumlichkeiten zum Betrieb« der
Gastwirthscha r und Handlung, auch eine Bäckerei,
Weiche drei Gewerbe darin mit Nutzen betrieben wo«
den sind.

Marrensiel , 1870 Januar 6.
_ Eiben.

Vergantungen.
Dienstag , den 1 . Februar d . I .,

soll in d - n S aatsforsten des Rtv er - Upj ver nach-
Verze chnel - S öffentlich v«rkau- t werde :

1 . Im Neulandsbusch , Sumpfbufch , Mü-
chcnhbr » UNd Lkgde r 80 Fr ver u letbruckl!
E ' wrn unv Buchen . u « v 130 Fuder Schlagholz,

2 Im Langenholze : 5 Kuder Schlags» ! -,
3. Zm Ncukamp , Strnhdresch und Schn»

pfenflucht : v r chi- dene- W nofauvo z,
4 . Zsm Hirschkopf : 10 Fuder Schlagholz, l

KU ! «r Aoiall von Fsdenhotj, 5 Kuder Ficht-N
nebst mehreren Fchten , Fuhr -«» und Birke« '
Wudsäll- n.

Hiernach w - rdcn> tm sog . weißen Hause ver¬
kauft:

5 . Im Fockenholze : io Fud r Fickten.
6 . In den Addernhauser Fuhren : 40 Kuder

-Kchlazhvlz , 5 F^d . r Kutzr- w u»0 150 Fuder
Fuhren,

7 In der Nahrdumer Anlage : 50 Kuder
und iüO Ku - er Fuhren.

8. Am Streltfclde : 100 Fuder ^grhuuen« Fuh'
^ r «n ui»r>

0 .. Kerschildenk » Windsqll - olz, w Ich s im Skevkr
zerstseut vorhar-den Ist, und worüber der R - vier-



r.
förster St »mmee zu Upjever auf Verlangen vor ,
dem Verkauf« »Ghe« L 'qßtumft gebe -, wird,

k Käufer haben sich am Leekaufstage Morgen-
N 1V Uhr bei der Försterwohnung zu Upjever rtnzufin» -

den.
Jev«r, 1870 Janr . 10.

BerwaitungSamt.
v . H e i m b u r g. _

Laut ».
» D - r beweglich« Nachtast be» w« l. Schuhmacher»
N M. « . Braam» zu Marienste», «IS:
f. 2 Schweine. 1 Kleiderschrank, 1 Glaischrank, Ii

Au »ziehe «isch, 6 Stühle, 1 Gartendank , 1 Spie»
» grl, 2 Eimer, Letten , Mann »» und Frauenklei»

dungSstücke; ferner allerlei Schustergeräthschaf-
l. ten , Rinv- leder, wovrmt,r 4 ganze Link» ekle,

K « l»» leder, R »>h - und We ß elle , eine Parthte
n abgepaßte Plüsch - Schuhst ^ cke und Stirfeletten-
e« Schäfte, 6 Ellen Plüsch, I Parthir Hanfgarn

und wa » weiter zum Vorschein kommt, !
soll am

17 . und 18 . Januar d. I .,
^ Nachmittag » prälise 1 Uhr anfangrnd , im Sterbe»
>< Hause : auf Z«h !ung» srist meistsietend verkauft werden , j
h « ozü. ich Häufe» hiedurch etskM«.
« Narienfieh 1870 Janr . 4.
r> Eiben, Aurt.

In obiger Auktion wird 1 fähre Kuh und 1
. ÄniLhrigr » Lind mit verkauft werden.,

_ _ D . O.
a> V«r Schnewermristcr R. As . Humertch» zu Neu»
« garmäsiel läßt am
i, 19 . Janr . d . I . ,
" E Nachmittags 1 Uhr anfangend,

in srinem Wohnhause da eldst
mehrere trächtige. Schafe, 2 neu« KleR»« schränke,

E 2 Wanduhren , 1 Taschenuhr, 1 Srtzbettstelle, 1
kckichrank , 2 Spiegel , 2 eich. K sten , Tische,
Stühle, Karne, Rrhmfäfser, Mtlchballirn, Spinn-
» b, - « »km vd Fark, «̂

ferner : Kartoffeln , Wurzeln, Strckrühen, Bu- kyhl,
Kohlrabi , große und kleine Bohnen und etwa»

^ öffentlich meiffh etend aus geraume Aahlung»s,iß ver»" kaufen, wozu hiermit Käufer ringekaden werden.
E, Letten«, Jan . 11 . 1870«

S » e tz e n.
^ Li « von der Witlwe de» wett . Edo Egben zu"> Schoost nachgelassenen Mobiliargegenilände, ql» :

2 vollständige Betten , 1 Kleiderschrank, I Kü-
chenschrank', 1 eich« ,e- Kiste , 2 Tische, lO Stühle,

»' I Eckeorte, I Wanduhr, 1 zinnerne Kaffeekann »,
1 War» kröne , 1 Spinnrad, 1 Hakpel, 3 eis.
Töpfe, 1 Butterkarne , I Rahmfaß, 1 Plätteisen," »« schieden »» Steinzruz und sonstige hauSgeräth»" liche Sach . n,

ferner : verschiedene KnauenallridungSstücke, 22 Stück
Ulächtrn » und 3»/^ Stück Heeden - Sarg , 6 Schef»
fel Kartoffeln

sollen am
« Donnerstag, den 20. d. MB .,
kr. Nachmittags 1 Uhr anfangend,

m Stk,behaus« der Will«« Egden ( bet 3 . E. Mart»

eldf zu Schoost öffentlich mit Aahlung»f»ist verkauft
werdrr

Z»S«1 »k»
» e r » o «.

Jever , 1870 Januar l l.

Oeffentlicher Verkauf.
Der Kaufmann und HrngSbrflher H . F. Hinricht

zu Ocholt läßt am
2V. Januar 187S,

Nachmittags L Uhr anfaagend,
1 Prämienhengst, genannt TktuS,
geb . 1852, welcher die 2 . Prämie
und auf der Oldenbnrgischm
landwrrthfchaftlichen . Ausstellung
eine Prämie von 75Thalern er¬
halten hat,
1 Hengst , dunkelbraun , geb . 1856,
vom Titus aus der Hermeline,
welcher von der höchstverordne-
ten Köhrungscommisston einstim¬
mig angenommen ist,
1 dito , 2 Jahre alt, hellbraun
mit kleinem Stern und einem
Hinterfuß weiß , Vollbruder des
vorigen,
1 dito , dunkelrothbraun , geb.
1858, vom Titus ans der Grl-
sette,
1 Wallach, 4 Jahr alt, Luxus¬
pferd,
2 gute Wagenpferde,
1 tiedige Kuh,
2 milchgebende dito,
3 trächtige Schweine,
2 fette dito,
8 güste dito,
2 Eber, Berkshire Raee,
200 Scheffel Kartoffeln,
1 Ack»»m»gen , I tzitzp » U elf», »«« Achsen, 1
Ackerpffug, 1 Egge, 1 Löffeleggr, 1 Holzschlitten,
1 Staubmühle und verschieden« sonstige Han »»
und Ackergrräthe,

öffentlich meistbietenv » tz Ha- bing-shA verkaufen.
Wichser versaPWst, ftch tz, BerkchchM Wohn»

Haufe.
Westerstede, 1869 Zhekrmher 22.
— _

'
_ D e y e.

D . r Handrtemany Otzhnch Harm » zu Edewecht
läßt am

Sonnabend , den 29 . d. MtS . ,
Nachmittags um 2 Uhr anfangend,
in Lämmer « Wirthrhaüse zu Reuheppen»



'. ,ne bebrütende Quantität geräucherten Speck
und Schinken , R »s« i . Würste , Kövie , Rücken-
unv Rippenstücke , sowie mehrere große und
kleine Schweine

öffentlich auf ZahlungSsrist verganten , wozu Käufer
rtngelad ' N weiden.

Wilhelmshaven , den 12 . Januar 1870.
H . Wein

Gemeinde -SachkN.
Die Besitzer von Hunden werden aukgesordert,

solche vor dem 1 . Februar d. I . bei den DistnctS-
Bauervögten anzuzib -n.

Waddewarden , 1870.
I . H . R i e n i r t » ,

_
rdekanntmachung.

Vor dem ersten Februar d . I . baden die
Besitzer von Hunden in der Gemtinee HeppenS d - i

Vermeidung der in d m Gesetz - vom 27 . April 1853

angedrvhtcn Geldstrafe ihre Hunde beim B - uervogt
Oelt - rmann in AltheppenS oder beim Bsue ^vogt Koch
in N - uheppenS « nzum - lden.

Die Abgabe für die Hunde ist im Laufs d -S
MonatS Februar d . I . an den Gem - iriderrchnungS»
führrr Koch zu bezahlen.

Die Steuer für einen Hund beträgt 1 Tbl -, und

für den zweiten und jeden ferneren Hund einer HauS»
Haltung 2 Thlr.

Heppen », den 6 . Januar 1870.
Der Geme .ndevorsteber.

August Sch

04vttsicuNvNru
W -gen Auswanderung wünsche ich mein zu zwei

Wohnungen eingerichtetes geeäum g S Wohnhaus mit
Obst - und Gemüsega - ten je eher d - sto lieber unter
der Hand zu verkauft », und werden Li -dhaber er uchr,
in den ersten 14 Tagen b i mir zum Lontrahiren
sich rinstnden zu woll - n.

Sk . Jooster - Gtosen , Jan . 11.
W . I . Harm «.

W
- esucht wi d aus nächste Ostern »in gewandter,

mit guten Zeuzn ffen versetz ner EommiS lüe
>n Colonialwarrengeschätt . Ein junaer

Mann , der die Lehr« verläßt , wird ebenfalls
berücksichtigt.

Nähere Auskunft rrthrilt Rechnungöst . Fim men
in Jever.

Sonntag , k en i6 . 3 » nu r,

LLLS" l "DA
bei

DÄS
D . Meer> tz , n I ver.

Donnerstag , den 20 . Januar,

wozu sreundlichst «in ' adet
U l r.

Hohenkirchen , 1870.
H i n r i ch S.

Gesucht.
Aus sogleich ein werkverständizer Schuhmacher-

gesell alü Wrrtführer.
H vprnS , Jan . 11 . 1370.

D . I . Brcker Wiltwe.

Am Sonntag , den 2Z. Drrember,

Tanzmusik
bei B . Schaafmrter Wn >e . zu Minsen.

e s u ch t.
Auf sogleich « in « zuverlässige Haushälterin . Gute

Zeugn . ffc sind rrsordrlich.
Fr . Hardort

in HeppenS.
Gesucht .

""

Auf den I . Februar d . I . ein treueS zuverlässi¬
ge » Dienstmädchen.

I . G . Harenberg.
Gesucht.

Auf Mai 1870 noch m - hcere Groß - und Klein¬
knechte , sowie Groß - und K einmägde.

Grsindemäkler K . H . Lühr » .
Hooksi - l, 13 . Janu r.

Auf sogleich eine N - gd.
SchreierSort , 11 . Jan . 1870.

_ _ I . H » rören.
D ' rnttag , 18 . JaNiiae,

Herren- und Damcnclub,
wo,u sreundtichst einlavet

E . Müller ru Altga - mssiel.
1 ocrr 2 Knabrn im Alter von 7 — > 2 Jahre»

finden geg - n mäßige » Kostgeld in der Familie einet
LchrerS auf der Ge st freundliche Aufnahme.

Außer den g w ? tzn !ich - n Schulfächern kann Un¬
terricht in der Musik und in der engl . Sprache gr-
gebrn w rden.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Ziegfeld j»
Hehew - rtd.

Mittwoch , den 26 . Januar,
AE

für ein honnettes Publikum,
wozu sreundlichst einladet

Mederns. _ CH . GenterS.
Landrvirthsch ifrlicher Verem

zu Kaisershof
Mittwoch , den 19 . Januar.

_ V . D.
Gin Hauken guter Schoiterde steht zum Lerkauj

bei der P - stvrei in Sande.

Ju Dienst gesucht»
Umstände halber aus Kal rin honnetteS Mädchen

für die Küche, welche » ichon etwa » Erfahrung hist
Barel , Jan . 14 . 1870.

E . Dirk » ,
Gastwirth im Schütting.

Zu v - rmietdcn.
Auf Ostern oder Mai ein geräumige » Zimmll

nibst Kammer.
Dvkto - in HinrichS.

^ u , den l . ^ 2 - rtugiv
j 4444/4 » t S Dienstmädchen.

AmtSeinnehwer Fortmgna.



Näl -X- I VoilvtL « « -
und WM

Wie man sich eine seine Haut verschaffen und den Kopfschmerz leicht
lostvcrden kann!

Herrn Hoslieirrantrn Johann Hoff in Berlin.
Szobb a . Donau , 12 . December 1869 . Meine Hände sind im Winter gewöhnlich sehr spröde und

di» jetzt hat mir noch keine von den angewandten Seifen dagegen geholfen . Wie freudig wurde ich nun
von Ihrer Malz- Kräuter-Lo lctkenfeite überr - sckt, da sie die Hände erst warm, ge chmeidig und hierauf seide¬
weich machte . Ich bitte (um Zusendung) . Mathilde Grosse , Lehrerin . — Berlin, Weinmeisterstr . 2.
Zur Beseitigung der permanenten Kopfschmerzen, die mich quaUcn , hat namentlich Irr « Malzpommadr un-
aemein viel brigrtragen, Sie außerdem den Haaren eine besondere Geschmeidigkrit und Glätte v ?r ' eiht.

Fr. Löwith.
Be kan r r̂ ll ' bei E M Hillers Wwe . in Jever ._ _

Epileptische Krämpfe(Fallsucht)
heilt brieflich derSpezialarzt für EpilepsieDoctor 0 . Ilillisciiin Berlin,

Miiletnr 6 . — Bereit ü ^ er Hundert geh ilt

An den Erfinder und Fabrikanten de- Schlesischen Fenchelhonig Epkrarkö, H ren L 28 - Egels in Breslau,
Wcssrrgasse 17 zum Bienenstock.

Werl , den 10 . Mai 1869.

Ihr berühmter Fenchelhonig-Extract
bst mir bei Brustüvel und namentlich bet Hust n >chr gme Dienste gcleest ' t. so auch vielen Anderen , denen
ich ihn angrrathen habe . Ich leise nun seit längerer Zeit an Husten und Verschleimung , wofür bisher alle
angewandten ärztlichen Mitt - l fruchtlos gewesen si,,d . (Folgt Auftrag . ) AcktunsSr -oll grüßt

Th . Lohmann.

Wegen der vielen elenden Nachpluschungen diese- ausgezeichneten Mittel - muß man beim Ankauf darauf
achten , doß j de Flasche da - S egel , Etiquetke mit Faksimile , sowie die im Glase eingebrannte Firma von
L. W . EgerS in Breslau tragenmuß . Da- rechte Fabrikat ist übrigens Nirgends weiterzu haben,
als nur aU - rn bet I . L , Jidau in Jever.

Zur gefälligen Beachtung für
CLiel »*« NNÄ MlLv » inrKT »8MRi8 - LViÄenÄvr

Einen weiteren Beweis für die ausgezeichneten Eigenschaften der Lairitz
'
schen Waldwoll-Waaren bildet nach¬

folgendes Schreiben von distinguirtcr Hand:
Da mir Ihre Waldwolle als vorzügliches Mittel gegen rheumatische Leiden empfohlen worden

ist, ersuche ich Sie, mir eine Unterjacke für einen Herrn zuzuschicken u . s. w.
Berlin . Gräfin zu Isenburg.

Diese so vorzüglichen und in allen Kreism der Gesellschaft sich bewährt und Eingang gefunden habenden

Lairitz'
schen Waldwoll-Producte

sind für Jeve r und Umgegend allein ächt zu h bcn bei A . W . Dcye in Je ver.
Ich habe noch eine Wohnung mit Gartcngrund

von m inem zu Sanderhörn telegenen Wohnhaus«,
aus 1 bis 3 Jahre , Mai d . I . anzulreten , zu ver¬
pachten . Reflektanten wollen sich in den ersten Ta¬
gen rinfindrn.

Sande , 1870 Januar 10.
Harm HarmS Wittwe.

Meinen fünfjährigen Hengst (dessen Nachzucht
sich als besonders gut bewährt hat ) rmpfehle den
Herren Pferdezüchtern zum Bedecken der Stuten.
Deckgrlv beträgt für jede t ckchtig werdende Stute 5
Thlr . Gold, wenn güst, 3 Thlr . Court.

HeppenS, 1870 Januar 13.
H . I r p S.

Meinem Prämirnstter könn - n gegen rin Orckgeld
von 15 Gs. Kühe zugesührt werden.

HeppenS, 1870 Jan . 13.
_ H . I r p S.

Mehrere hunvrel Piund Stalldullrr , sowie
eine Parthie hirs . Käse hat zu verkaufen

« . E . A h l r i ch ».
TettrnS, Januar 1870.

Jede Woche, OtenstagS , Donnerstag« , Sonn,
abends und Sonntags , Abends, werden ik, de - Traube
Gänse, Hasen, Feldhühner, Aale und Semmeln ver¬
kauft und kann Lot ' o darum gespielt.

Sonntag , den 23 . Januar,

Tanzmusik
bei . Fr . S - etzen im Neuenkrua.



Oldevbvrgifche 4 und 4 »/,
-MaatsMigationen

- he» IW , 2»0 pWr SSO Ttzjr. sind stet» zum C-W-i»
, M SLr/. boj, S7 °/» i>» tUtkm tmm.

AwtSeinnehmer Fyrtmann.

Dilcttantcn -Theater
in Sillenstede.

Donnerstag, den 20 . Januar 1870,

Lehmann
's Jugendliebe.

Schwank in 1 Akt von E. Jacobson.
Hierauf:

Ricke und Pieke.
Komisches Genrebild in 1 Akt von Hahn.

Aum Gch -nßr
Bis der Rechte kommt.

Lustspiel m 1 Mt p» n T- Gvmbeit.

tzastenpreiS 5 Sgr . K nder die Häl te.
EastcSstnuog 5«/ , Nhk. — « n ' ang 6 Uhr.

ES werden nur zwei Vorst llungen stattfinden
»nd wird zur obigen Vorstellung zu recht zahlr«ichem
ßpesuche eingeladrn.

D . D . B-

INl« «»rHvr»rtvi ».
Sonntag , d ' N 16 d . M .,

Kaffeeball,
Wozu freundlichst einladet

A . K l u S m a n n.
' besticht?

Ein Mädchen mit guten Z - ugniffen.
Z«per . Wwe . M rttcker.

d« 16 Ha -rULl htzZO,

Großer Ball
Entree 12 ' / , Al , wofür freie Musik.

ES ladet freundlichst ein
Ackert Thomas,

tm Berliner Hof.
liv . Der Eingang ist dur -t» di» Hau» bür links,

, All,» meinen geehrten Kunden zur Anzeige, daß
ich in d ' N nächsten Tagt « mit genügenden TLme»
reirn hausiren « erde. Für die Güte und Keimfähig¬
keit wird garantirt.

Lettenstr -Orfterdeich , Zan . 10. 1870.
Hinrich Ly - dmerS.

Sonntag , den 16 . Januar,
VaNLMRISllL

drt V . Cornelius zu Hohenkirchen.
Gesucht.

Auf sogleich eine Dienstmagd.
Maisidden. H . W . Earl ».
Sonntag , V -» 16.

Pake«». H. V » p k r «.

G«antag , den 16 Januar,

Taiyumsik
b»i H. H . Ster,ee,i » etzg Oh ^ ra»

zu Linder»b»k.

Theater-Bercin zu Jever.
Sonntag , den 16 Januar , zweite theatralisch,

Ausführung und Ball im Adler.
Anfang 6 Uhr.

_ _ D . z. D.
Gesucht.

Auf sofort ein ordentliche» Kindermädchen.
Jever , 1870.

Wolf D . Josephs.
Au dem rrirren und letzten Leekau Sa .t «tatze de»

H« dDttS Mrsdoi ul. i» der AsauiaL « WchlM.
groß 13Z Watten 7? Ruthen , »u de» WirthS F. Buck
WNHausi, «» zu Je »«» am

17 . Jasuar 1870,
Nachmittags 4 Uhr,

werden Refleetanken eingeladen mit dem Bemerken,
daß dann der Zuschlag bei irgend annehmlichem Ge¬
bot « erfolgen wird , Urd daß ein rrhrblicherKaufgeidS»
theil auf Wunsch in dem Landgut« verzinslich stehen
hlkib,n kann.

Wer durch ein n Bevollmächtigten ankaufen lasse,
will , muß dazu zum BerkaufStermine gerichtlich be¬
glaubigte Vollmacht erthrilen.

Verkau Sbedingungen und der di- I . Mai I87l
bestehend« Eontract mit dem Pächter, Herrn W . Lab»
digS, können bei mir einges Herr werden.

Jever , 1870 JaUr . 8.
I . S . G . Möller,

konv. Bevollm.

Dieastsg . dm 1A. Januar,
Club 6ei J . A. Bohlten

in Mederns.
Liedervorträge 8

Tanz.
Herren und Damen ladet freundlichst etn

der Männkr-Gesangverem
in Mederns

-MW
Am Sonniaa , den 16. Januar,

»LaSvv-« aII,
wozu freundlichst rinladet

Altona bei Moorwarfen. I . 8 . Jansirn.
Gesucht . Sogle ch Z bis 4 Jammer» u. Maurer¬

geselle » gegen hoh«n Lohn bei Neubau.
Sengwarden . I . W. Janssen, Zimmerm-lster.

Am Sonniaq , k« n 16 . Januar,

Tanzmusik
hrt v e r n y . E d e n zu Oldorf.



Ich habe 4 starte Eschcn-Bäume zu
verkaufen . C. Pohken.

Fricberikcnsicl._
Gesucht

Um Ostern rin LehrUng für mein Geschäft.
Hookstrl , Jan . 1870.

M . A. Krüger,
Uhrmacher.

Donnerstag, V n 20 Januar,

eL 81 no.
«V» freundlietzst rirUaVek

L -tk n» . W . Wvlkcn. _
Nächsten Mittwoch

Lüchcr-Wrchsel in unserem LefeturnuS. UnregelmL«
ßigkriten bitten zur sofortigen Anzeige zu bringen.

Jever . Mettckcr n . Söhne,
Buchbandlung.

unfehlbares Mutet ge.
gkn G ! i «vecrrißen aller

Alt, empfiehlt L Paauet 5 und 8 Sgr.
^ I C . N Wö fel.

Der Arbeiter N . ^ -hrrnS wünsch ! dl - Haupt-
wohnung seines am Pannwarf hses - lbst belegenen
Hause » sammt Gartengrunv , zum Antritt auf Mat
d. I ., zu verpachten.

Außer einer StuSe , KSPe und sonstigen Räum»
kkchkriten enthält die Wohnung Ttallraum für 6
Kühe.

Pachtliedhas« wollen sich an den Unterzeichne¬
ten wenden.

Jever , 1870 Januar.
I . G . G . K l e t s ch e r.

Bestes Prima Wollgarn, da » gewogene Zollp «Nb
25 Gs , wollene Unterjacken , L Stück 20 Gs , empfiehlt

Wolf D . Joseph » .
Jever , 1870. _ _
Gesucht. Um Ostern oder Mar« ei« Ge-

hülfe und ein Lehrling.
Neustattgödens. B . Werdet,

Mal - r.
Einige Kecker, auch halb- und v erte !, auf mei»

n n Dreesche«» habe ich zu G - müse- und Kleebau zu
vcrmirthen.

Jever . G . D . K o ch.
Gesucht.

Auf so ort ein geübter Schmede gesell gegen
hohen Lohn im Wacken, öder Jahrakkoid.

Sillenstede. 1870.
U . M a r t e w §.

Jede Woche selten .s
fettes
Ochseuftcifch

zu staben bei
DavU » W Josephs.

Jever, L> »denb -> » nistrage.
Wprflttht.

Uur Lstern «der Mar eu» Lehrling.
je. L r <r r ö b , P4ck»».

Du» « einer Grau gehörende , aus He-tkstel Hel »,
gene HauS und 8 Grasen Laude » am Dktletdrich
habe ich auf Mai 1870 noch zu vetmirtben. Auch
beabfichtigr ich beide» za verkaufen . Liebhaber « olle«
sich rhrsten » melden bei

Jev er ._ G . D . 4 » ch.
Unterz - tchneler beavstchtigt seine zu BavUrstede

bei Elevern» belegrne LandhäuSlingSst lle, b stehend
au» Behausung , Garten und 8 Matten Lande » , zumAntritt avf Von I . Mai d . Z . noch zu verpachten , und
wird bemerkt, daß auf dieser Gt - lle etwa 7 Scheffel
Rocken auSgrsäet sind. Liebhaber wollen stch baldigstan d -n Unterzeichneten oder den Schreiber H. Meyer senr.
in Jever woirren.

Sollte eine Verpachtung im Ganzen nicht zu
Stande kommen, dann wird beabsichtigt , die in dem
Hause b sind ichr» beiden Wshnungen nebst Garten¬
grund separat zu verpachten.

Lleve - nS , 1870 Januar 6.
_ _ _ W. Feste r l i n g.

Eine Demoiselle sucht auf »» fort oder auf Mai
d. I . eine Stelle , wo fit »lS Stützt btt Hausfrau
thätig sritt k«Nn . — Auf Hobe» Salair ^wird wenigerals auf sekundliche Behandlung gesehen . — Nähere
Auskunft ertheilt die K/pediktvN diese» Blatte » unter
N - . 2.

Der Prop irtair Gerd Tannen Bohlkcn zu Frie-
derikenfiel beabsichtigt die ihm gehörenden , im Friedlich»
Augusten.Kredrn drlegtnen Landstücke, zussmme 'S 12 ' /,
Matten groß, utckr Vrö Hand Lu »erkaufen und wer-
den L ebhaber ersucht, sich am

19 . dieses Monats,
Nachmittag» 2 Uhr , bei mir zum Eontrahirt » einst»»
den za wollen.

E » wird bemerkt, daß bei einem hinlärrglichell
Gebote der Zuschlag sslört erfolgen wird.

Hohenkirchen , 1870 Januar 7.
_ _ Olrmann » , -tuet.

Die von dem wert . Äimmermrister Peter Westen¬
dorf zum M nsernorderaltendriche nachgUaffenr , daselbstttt -grne HättMrtFbstelke . soll zum » nttku « es den 1.
Mai d . I . unter d - r bötöaüst werde», und
werden Siobhacker ersucht, sich in den nächsten I » La¬
gen z<5M CöMöckhiren der mir cinsinven zu wollen.

Hohenkirchen , 1870 Januar 8.
,_ O l t m a n n s , Auct.
Oldenburg. Mein neues

z *- H » a- » L»

ist erschienen und bei HerrM O - Liark » in Stör¬
ten » zu haben , auch nimmt derselbe Aufträge für Mtch
entgegen.

, Joh. Mchrens.
Zu verkaufe« .

Line bedeutende Parthie sehr guter Aktenkander
Kartoffeln.

Herumnffek. ^ Schiffer K. » . Atz t e'ti ßechi ld.
Für ein gutes Coloniatwasren - Gkschäfk im Land»

wird auf Ostern d . I . ein Lehrling unter für Vnv»
selben günstigen Bedingung n zu engagtren gefacht.
Nähere» rrtheits

Etttk A. H tnri ch » in Jr »tK



Mürbekochende grüne und graue Erbsen, i
sowie do . weiße Bohnen empfiehlt
_ I . F . G . T ren ö t e l.

Zum e . sten Mai eine zuverlässige
Mamsell , welche im Koche « und

HauSw-sen erfahren sein muß. sowie ein Stuben»
Mädchen, welches mit der Wäsche umjUgehen versteht.

Jever , im Decnnber 1869.
B . Jhnkcn,

Gasthof zum » Schütting *.
L ' ste deitr Umerik . Schnittäpsel und getrocknet«

Birnen empfiehlt

_ I . F . G . Trendtel.
Zu vermiethen.

Auf Mai 1870 eine Wohnung oben in meinem
Hause , drstehenv au» Stube , Schlafstube, Küche und
Bodenraum.

Jever , Hopjenzaunstraße.
A . S a n d f u ch ».

Vcnctianische Seife empfiehlt
I . F . G . Trendtel ._

Feuerversicherungöbank
für Deutschland zu Gotha.

Zufolge der MMHeilung der Feuerversicherung » ,
bank für Deutschland zu Gotha wird dieselbe nach
vorläufiger Berechnung ihren Thnlnehmern für 1869

ca. 73 Procent
ihr, « Prä -uieneinlagen al» Lrfparniß zurückgeben.

Die genaue Berechnung de » AntheilS für jeden
Lheiln ' hmrr der Bank, sowie der vollständige Rech,
nungbadschluß derselben für 1869 wird am Ende de«
Monat » Mai d . I . erfolgen.

Zur Annahme von Versicherungen für die Feuer»
versichkrung» dank bin ich jederzeit bereit.

Jever , den 6 . Januar 1870.
Kimmen,

Agent der Fe rerverstcherungSbank f . D.

Neue Catharinen - , Türkische und An-
toni - Pflaumcn empfiehlt

I . F. G. Trendtel.
Unterzeichneter hat «inen junge« frhr guten Kar«.

Hund zu verkaufen.
Eoldewey, bei Fedderwarden, 4. Januar 1870.

B . L a l l st r » m.

Gestempelte Spielkarten in mehreren
Sorten , messingene Dantes und knöcherne
Spielmarken empfiehlt

I . F . G . Tr e n ö t e l.
Da » von dem Proprietair I . F . Harm» bewohnte

HauS mit Garten habe ich noch auf Mai d . I . zu
verpachten.

Horumersiel, 1870 Jan . 4.
F . M . Mü l l e

Zu vermiethen . Atn Hau » Mil Garlengrund
auf Mai 1870, auf der Sandeler Burg belegen.
Auch kann eine oder zwei Kuhrveidrn dabei i« Pacht
gegeben n erden.

Sandel - rhersten._ H . E . LH omsen.
Ich suche aus Mai «irre Stelle al» Müüergestü.
Hohrnktrchrn. L. G . Dinklage.

Gesucht.
AufFchr . oder März ein coalanter gesetzter junger

Mann für '« Eomptotr, Lager und Reise . Aurkunst
erth -ilt

3' tel. M . S . Behre n » .
Ich habe noch eine Wohnung in meinem Haus«

zu vermiethen. Auf Verlangen kann auch eine obere
Stube mit dr >gegrb «n werden.

3 -vcr, Schlachtstraßc.
K . Heeren.

Bon d »m in den Feiertagen ganz vergriffene«

Amerikanischen Backpulver
habe wieder neue S - ndung erhalten.
_ A . W. D r - «

Ich wünsche auf Ostern oder Mal «inen Lehrlmg.
3 «ver . K . Heeren,

_ Bäckermeister.
Für meine Bäckerei suche ich aus Ostern eine«

zuverlässig »« und erfahrenen Werkführer.
Jever , 1870 Januar 8.

_ _ 8 . E Rose Wittw «.
Gesucht.

Aus sogleich «in Schmtrvegesell und um Oster«
oder Mai «in Lehrling.
_ Wi . se!» . _ _ I . H i l l e r » .

Gesucht.
Aus sogleich ein Gefelle und um Ostern «i«

Lehrling.
D . Renken, Zimmrrmeister.

Pakenseraltendeich.
Oldenburg. Für mein Wat»rg,schüft fucht

ich zu Ostern einen Lehrling unter günstigen Ledtn»
gungen.

H . H t n r i ch » ,
Blumrnstr . Nr . 4.

Bei mir wird fortwährend
5/. br. Wollenzeug, ^ br. Fünf¬
schaft und einfaches Leinen

schnell und gut angefertigt.
« . W . v e - e.

Verlobungs -Anzeigen.
Siedelt Otte«.
Rrline Tauneu.

Kleinwarfen und Westbense, den 9 . Januar 1870.
3 . C. Claaßca.

H . 3 . G . von Tungela.
Gummelbdurg. Jever.

TodeS-Anzeige.
Am 13 . Januar , Morgen» früh, entschlief « tim

lüde Fron und unsere out « Mutter,
Taalke Maria - eb. BehrenS,

an den Folgen der Lungenentzündung in e»nem Alk»
von 65 Jahren.

All n Verwandten und Freunden bringe» »i>
tief betrübt dies« Anzeige.

Dwtngrnburg , 14 . Januar 1870.
HR . Tyedmer » und

_ H I . Tyedmer» nebst Braut.
» « «»«»», « «» » rrUi, »» T. «. Mrtuk,» ».
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